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Hippotion eson auct. (nec CRAMER, 1779): Ein Artenkomplex? 
(Lepidoptera, Sphingidae) 
von 
ULF EITSCHBERGER 
eingegangen am 17.1X.2005 


Zusammenfassung: Die in der Synonymie von Hippotion eson (CRAMER, 1779) stehenden kleineren, 
helleren und weniger kontrastreich gezeichneten Populationen werden aufgrund der Unterschiede in 
den Genitalstrukturen als Art abgrennt. Das älteste Synonym, Chaerocampa gracilis BUTLER, 1875 
stat. rev., erhält durch Priorität den Vorrang vor Hippotion gracilis comoroana CLARK, 1929 comb. nov, 
und Hippotion gracilis luridus GEHLEN, 1944 comb. nov., die vorläufig weiter in Synonymie zu dem als 
Art aufgewerteten Taxon stehen bleiben. Falter beider Arten und deren Genitalstrukturen werden 
abgebildet. 


Summary: The smaller, paler and less contrastful painted populations, hitherto cited as synonyms of 
Hippotion eson (CRAMER, 1779) , must be treated, due to the differences in their genital structures, as 
distinct species. The oldest synonym, Chaerocampa gracilis BUTLER, 1875 stat. rev., gains priority over 
Hippotion gracilis comoroana CLARK, 1929 comb. nov. and Hippotion gracilis luridus GEHLEN, 1944 
comb. nov. Both have to stay in synonymy to the new evaluated species until otherwise stated. Specimens 
of both species are figured together with their genital structures. 


Vorwort 


Betrachtet man größere Serien von Tieren, die allgemein unter dem Taxon Hippotion eson auct. 
zusammengefaßt werden, so erkennt man sehr schnell zwei Phaenotypen. Der eine ist durchschnittlich 
größer, bei dem auch die beiden ersten Längslinien der Vorderflügel stärker dunkelbraun gefärbt sind 
und dadurch in Konfluenz stehen. Zu diesen Merkmalen gesellt sich noch, daß auch bei den meisten 
dieser Tiere der schwarze Zellschlußfleck (auch als Stigma bezeichnet) größer ist, verglichen mit den 
durchschnittlich kleineren und blasser wirkenden Tieren des 2. Phaenotyps, bei denen die beiden ersten 
Längslinien nicht so kräftig dunkelbraun beschuppt sind (wodurch die Falter subjektiv heller 
erscheinen!) und bei denen der schwarze Zellschlußfleck durch die geringe Größe kaum mehr ins 
Auge fällt. Für die scheinbar hellen, weniger kontrastreichen Tiere wurden in der Vergangenheit eine 
Art und zwei Unterarten beschrieben: Chaerocampa gracilis BUTLER, 1875 vom Kongo, Hippotion 
eson comoroana CLARK, 1929 von den Komoren und H. eson luridus GEHLEN, 1944 von der Insel 
Reunion. Die Art wurde kurze Zeit nach dereren Beschreibung und beide Unterarten wurden durch 
KıircHinG & Capıou (2000: 115-116, Note 250, 251) in die Synonymie zu H. eson (Cr.) verwiesen. 
Jedoch muß betont werden, daß die Größe bei beiden Formen sehr schwanken kann, so daß es eine 
große Überlappungszone gibt. In diesen Fällen kann dann nur die Zeichnung als 
Unterscheidungskriterium herangezogen werden, was bei abgeflogenen Faltern jedoch nicht immer 
sehr einfach ist, so daß letztendlich nur eine genaue Bestimmung über das Genital möglich ist. 


Eine relativ große Serie von H. eson auct. aus Kamerun im EMEM, die nach den beiden oben erwähnten 
Kriterien getrennt worden waren, ließ mich stutzig werden und machte mich neugierig, ob sich nicht 
doch zwei Arten in dem Gemisch aus beiden Phaenotypen verbergen, zumal von anderen Fundorten, 
aus anderen afrikanischen Staaten, sich ebenfalls die Tiere in beide besagten Gruppen aufteilen ließen. 
Entsprechend wurden Falter beider Morphen von verschiedenen Orten für die Untersuchungen 
genitalisiert. Die bis jetzt erzielten Ergenisse sollen hier mitgeteilt werden. 
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Wie vermutet, lassen sich tatsáchlich beide Phaenotypen auch durch die Genitalstrukturen, sowohl 
bei den oc’ als auch bei den 99, unterscheiden. Jedoch ist die Variabiliät innerhalb der beiden Gruppen 
relativ groß, so daß zum jetzigen Zeitpunk noch nicht mit Sicherheit gesagt werden kann, ob sich nicht 
noch weitere Arten darunter verbergen. 


Dank: Für die bildliche Übermittlung des Typus per e-mail sowie die Überlassung des Abdomens für 
die Genitaluntersuchung von H. eson luridus GEHLEN (GP 4168, Taf. 17) danke ich Herrn Dr. AXEL 
HAUSMANN von der ZSM. Danken möchte ich auch Herrn ANDREAS BERGMANN für die Schenkung 
einer gebundenen Kopie von Band 8 der Faune de Madagaskar von GrIvEAuUD (1959) und von 
Vergleichsmaterial aus Madagaskar sowie Herrn Klaus-Jürgen Kleiner, Idar-Obersteion für Literatur. 


Die in dieser Arbeit verwendeten Abkürzungen 

EMEM: Entomologisches Museum EITSCHBERGER, Marktleuthen. 

GP: Genitalpräparat. 

TD: Typusdeposition; Sammlung, in der der Typus aufbewahrt wird. 
TL: Typus-Lokalität, type locality. 

ZSM: Zoologische Staatssammlung des Bayerischen Staates, München. 


Systematischer Teil 


Hippotion eson (CRAMER, 1779) (Farbtaf. 34, Abb. 1, 1a) 

Sphinx eson CRAMER, 1779, Uitl. Kapellen 3: 57, Taf. 224 C, Amsterdam. 

TL: „Kaap de Goede Hoop [Kap der Guten Hoffnung, Südafrika; hier als Typenfundort designiert], 
en ook op de Kust van Coromandel [in Indien kommt die Art nicht vor]. 

TD: Unbekannt. 


Literatur (selektiert) 

Isoples eson, HÜBNER [1819: 135]. 

Deilephila eson, BoisDuvar (1833): Faune Madag. Lép.: 71, n 2. 

Chaerocampa eson, WALKER (1856: 137). 

Choerocampa eson, BOISDUVAL (1875: 232-233). 

Theretra eson, Kirsy (1892: 651). 

Chaerocampa eson (partim), HAMPSON [1883: 85; Verbreitung:“Throughout Africa; China; India; Java; 
Borneo (sic!).“]. 

Chaerocampa eson, SAALMULLER (1884: 122). 

Hippotion eson (partim), ROTHSCHILD & JORDAN [1903: 754, Taf. 41, Abb. 15; Taf. 45, Abb. 18; Taf. 57, 
Abb. 35; Taf. 52, Abb. 26 = Sacculusfortsatz von A. gracilis (BTL.)]. 

Hippotion eson, STRAND (1909: 111). 

Hippotion eson eson, WAGNER (1919: 382-483). 

Hippotion eson (partim), HERING (1927: 383, Taf. 67 a). 

Hippotion eson (partim), GRIVEAUD (1959: 136-139, Taf. 13, Abb. 1; Fig 205-208: Der gezeichnete 
Sacculusfortsatz reprasentiert H. gracilis (BTL.)). 

Hippotion eson (partim), PINHEY (1960: 104, Taf. 11, Abb. 11 [sic! Abb. 9] = H. gracilis (BTL.))- 
Hippotion eson (partim), BOORMAN (1960: 118). 

Hippotion eson (partim), CARCASSON (1976: 121, Taf. 8, Abb. 3). 

Hippotion eson, D’ ABRERA (1986: 191, Abb. [14] 9). 

Hippotion eson (partim), DESEGAULX DE NOLET (1982: 34). 

Hippotion eson eson, BRIDGES (1993: VII.9). 

Hippotion eson (partim), KıTcHING & Caprou (2000: 48) 


Die Typen von CRAMER oder von STOLL sind in erster Linie in den Museen von Amsterdam oder 
Leiden deponiert, einzelne jedoch auch an anderen (unbekannten) Orten (HoGENEs, i. 1. 23.11.2004). 


371 


Die Suche nach dem Typus durch HoGENEs (1. 1. 29.11.2004) in Amsterdam verlief ergebnislos. In 
Leiden konnte ich bisher noch nicht nachforschen oder nachforschen lassen, so daß zur Beurteilung, 
welche der beiden Formen die H. eson (Cr.) repräsentiert, nur auf die Abbildung C auf Taf. 224 in 
CRAMER (1779) zurück gegriffen werden kann. Aufgrund deren kräftigen 1. und 2. Linie der 
Vorderflügel, sollte sie ein großes kontrastreiches, kräftiger gezeichnetes Tiere darstellen. 


Einen Neotypus zum gegenwärtigen Zeitpunkt zu designieren wäre zu verfrüht, da die Suche nach 
dem Typus noch nicht abgeschlossen ist. Sollten diese aber ergebnislos verlaufen, so empfehle ich den 
Neotypus von Faltern aus Südafrika zu wählen, der den Genitaltypus von Tafel 1-3 in dieser Arbeit 
besitzt (kurzer, kräftiger, nach oben gebogener Sacculusfortsatz, dargestellt auf Taf. 12, Abb. 5-7). 


Angefertigte Genitalpräparate: 

GP 3768 & (Spannweite: 6,08 cm), Afrika, Kamerun, Kamerungebirge, 400-1000 m, Mai 1988, G. 
Pross leg., EMEM, 2.V.2001, EMEM, Taf. 1, 11, 12, 13. 

GP 3769 o (Spannweite: 6,12 cm), Afrika, Kamerun, Kamerungebirge, 400-1000 m, Mai 1988, G. 
Pross leg., EMEM, 2.V.2001, EMEM, Taf. 2, 10, 12, 13. 

GP 3770 & (Spannweite: 7,59 cm), Afrika, Kamerun, Kamerungebirge, 400-1000 m, Mai 1988, G. 
Pross leg., EMEM, 2.V.2001, EMEM, Taf. 3, 10, 12, 13. 

GP 3771 ? (Spannweite: 7,61 cm), Afrika, Kamerun, Ecombité/ Mbalmay, November 2001, local 
people leg., EMEM, 2/.111.2003, EMEM, Taf. 14, 21, 22. 

GP 3772 2 (Spannweite: 8,67 cm), Kamerun, ex coll. KADNER, EMEM, Taf. 15, 21, 22. 

GP 3775 (Spannweite: 7,58 cm), Afrika, Togo, coll. Moretro, EMEM, 14.X.1997, EMEM, Taf. 16, 
21,22, 


Hippotion gracilis (BUTLER, 1875) stat. rev. (Farbtaf. 34, Abb. 2, 2a) 

Chaerocampa gracilis BUTLER, 1875, Proc. Zool. Soc. London 1875: 8, Taf. 2, Abb. 2, London. 
TL: „Congo (Richardson); Sierra Leone (Morgan).“ 

TD: NHML. 


Synonymie 

Hippotion eson comoroana CLARK, 1929 syn. et comb. nov. 
Proc. New Engl. Zoöl. Club 6: 17, Boston. 

TL: „Grande Comoro“. 


Hippotion eson luridus GEHLEN, 1944 syn. et comb. nov. (Farbtaf. 33, Abb. 4) 
Ent. Z. 57: 166, Stuttgart. 

TL: „Insel Reunion.“ 

TD. ZSM. 


Literatur (selektiert) 

Chaerocampa gracilis, SAALMULLER (1884: 122). 

Theretra gracilis, KirByY (1892: 651). 

Chaerocampa eson (partim), HAMPSON (1883: 85; Verbreitung:“Throughout Africa; China; India; Java; 
Borneo.“ (sic!)]. 

Hippotion eson, ROTHSCHILD & JORDAN (1903: 754, Taf. 52, Abb. 26). 
Hippotion eson (partim), ROTHSCHILD & JORDAN (1906-1907: 132). 
Hippotion eson gracilis, WAGNER (1919: 483). 

Hippotion eson gracilis, WAGNER (1919: 383). 

Hippotion eson (partim), BripGes (1993: VIII.9). 

Hippotion eson luridus, VIETTE & GUILLERMENT (1996: 45). 

Hippotion eson luridus, GUILLERMENT & GUILLERMENT (1986: 143, Abb. ). 
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Hippotion eson eson, BRIDGES (1993: VII.9). 

Hippotion eson comoroana, BRIDGES (1993: VII.9). 

Hippotion eson luridus, BRIDGES (1993: VII.9). 

Hippotion eson luridus, MILLER & Hausmann (1999: 217). 

Anmerkung: Bei der durch MILLER & Hausmann (1999) angegebenen Fundortangabe „Kamerun, 
Mulange-Dummer“ kann es sich nur um einen Irrtum handeln. Dieser Fundort wurde von einem 
Mitarbeiter der ZSM nachträglich beim Einordnen der GEHLENschen Sammlung, in die Sammlung 
der ZSM, angebracht. Zwar ist auf den Original-Etiketten des Typus kein Fundort erwähnt (Taf. 33, 
Abb. 4), jedoch sollten wir uns auf die Aussagen von GEHLEN, die er in der Beschreibung des Taxons 
angibt, verlassen können. 

Hippotion eson comoroana, KitcuinG & Caniou (2000: 115-116, Note 250; dort als Synonym zu Sphinx 
eson CR. eingestuft). 

Hippotion eson luridus, KiTCHING & Capıou (2000: 116, Note 251; dort als Synonym zu Sphinx eson 
Cr. eingestuft). 


Die Falter mit den Merkmalen kleiner, heller und weniger stark gezeichnet, also mit schwächer braun 
gezeichneten Linien 1 und 2 der Vorderflügel, wurden von drei Autoren im 19. und 20 Jahrundert als 
Art oder Unterart, verschieden von H. eson (Cr.), beschrieben. Wie die Genitaluntersuchungen belegen 
(Taf. 1-22), lassen sich die Sc’ derartiger Falter durch den längeren Sacculusfortsatz (Taf.12, Abb. 1-4, 
8,9) deutlich von A. eson (CR.) unterscheiden. Die Sacculi, einzeln und nicht im Verbund betrachtet, 
erwecken den Eindruck, daß hier weitere Arten involviert sein können. Da aber bei ein und dem 
selben Individuum (GP 4163, Taf. 12, Abb. 8, 9) schon bedeutsame Unterschiede zu erkennen sind, 
gehe ich momentan davon aus, daß wir es hier mit innerartlicher Variabilität zu tun haben, auch wenn 
manches für eine geographische Differenzierung spricht, was auch bei den 9% zu beobachten ist (Taf. 
22. Abb. 1-7). Ohne nähere biologische oder ökologische Kenntnisse darüber und der noch viel zu 
geringen Zahl genitaltmorphologisch überprüfter Tiere, fasse ich alle durchschnittlich kleiner und 
heller wirkenden Populationen unter dem Taxon H. gracilis (BUTLER, 1875) stat. rev. zusammen. Sollte 
sich herausstellen, daß A. gracilis (BTL.) in den Genitalstrukturen mit H. eson (CR.) übereinstimmt, 
was aufgrund der Artbeschreibung durch BuTLER (1875) kaum anzunehmen ist, dann wiirde das 
Taxon von CLARK (1929) an dessen Stelle treten. 


Ein weiteres Merkmal, das H. gracilis (BTL.) von H. eson (Cr.) trennt, erblicke ich in der Cornutusleiste 
am Aedoeagusende (Taf. 13). Die Cornuti, mindesten vier davon, sind bei H. gracilis (BTL.) zumeist 
hahnenkammförmig aneinander gereiht (Taf. 13, Abb. 1-4, 8, 9) wohingegen ein bis drei Curnuti 
isoliert bei A. eson (Cr.) die Leiste bilden (Taf. 13, Abb. 5-7). 


Die 99 lassen sich durch deren Genitalmorpholgie (Taf. 15-22) meines Erachtens nur durch das Signum 
unterscheiden, das bei H. eson (Cr.) etwas länger und breiter ist, verglichen mit H. gracilis (BTL.) (Taf. 
22). Die Cornuti des Signums sind ebenfalls größer und kräftiger als bei H. gracilis (BTL.) (Taf. 22, 
Abb. 1-3). 


Angefertigte Genitalpräparate 

GP 3374 & (Spannweite: 6,91 cm), Cameroun, Ndom, July 1993, J. C. THIBAND leg., EMEM, Taf. 4. 
GP 3767 & (Spannweite: 6,46 cm), Mauritius, 6 m, Black River district, Le Morne Village, 20.28.802 S, 
57.20.691 E, 15.V1.2003, M. LUNGER leg., EMEM, 30. VIT1.2003, EMEM, Taf. 5, 10, 11,12, 13. 

GP 3773 9 (Spannweite: 6,71 cm), Cameroun, Ndom, J. C. THIBAND leg., EMEM, Taf. 18, 21, 22. 
GP 3774, Cameroun, Ndom, J. C. THIBAND leg., EMEM, Taf. 4, 10, 12, 13. 

GP 3776 & (Spannweite: 7,11 cm), Afrika, Togo, coll. Moretro, EMEM, 14.X.1997, EMEM, Taf. 6, 
10, 12, 13. 

GP 37772 (Spannweite: 7,11 cm), Afrika, Togo, coll. Moretro, EMEM, 14.X.1997, EMEM, Taf. 18, 
21.22. 

GP 3778 & (Spannweite: 6,92 cm), Afrika, Togo, coll. Moretro, EMEM, 14.X.1997, EMEM, Taf. 7, 
Lb i 
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GP 4163 4 (Spannweite: 6,69 cm), Madagascar, Ibitz, 30 km S Antsirabe, 23.-27.1.2004, S. Murzin & 
A. SHAMAEV leg., coll. A. BERGMANN, EMEM, 8.X1.2004, EMEM, Taf. 8, 10, 11, 12, 13. 

GP 4168 ? (Spannweite nicht ermittelt), Holotyus von Hipotion eson luridus GEHLEN, 1944, [Inge] 
Reunion], ZSM, Taf. 17, 22. 

GP 4229 9 (Spannweite: 6,75 cm), Gebel Elba, EMEM, Taf. 19, 22. 

GP 4230 S (Spannweite: 6,69 cm), Gebel Elba, EMEM, Taf. 9, 10, 11, 13. 

GP 4231 9 (Spannweite: 7,06 cm), Madagaskar, Umgebung der Siedlung Ranoafana, 45 km nordöstlich 
der Stadt Fianarantsoa, h = 900 m, LF, 21°15‘03” s.Br., 47°27‘04” ö.L., 16.-22. November 2003, leg. 
S. Murzin & A. SHAMAEV, Coll. A. BERGMANN, Taf.. 20. 
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Anschrift des Verfassers 
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e-mail: info@ulfei.de 


Legende der Farbtafeln 


Farbtafel 34 (Seite 475) 
Abb. 4: Hippotion gracilis (BUTLER, 1875) stat. rev. Typus von Hippotion eson luridus GEHLEN, 1944 
mit Etiketten, GP 4168 9, ZSM. 


Farbtafel 34 (Seite 477) 
Abb, 1, la: Hippotion eson (CRAMER, 1779) &, Spannweite: 8,05 cm, Afrika, Kamerun, 


Kamerungebirge, 400-1000 m, Mai 1988, G. Pross leg., EMEM. 
Abb. 2, 2a: Hippotion gracilis (BUTLER, 1875) stat. rev., Spannweite: 6,6 cm, Cameroun, Ndom, July 
1993, J. C. THIBAND leg., EMEM 


Genitaltafeln 1-26 
Seite 376-397 


Maßskala für 6 - 50 fache Vergrößerung für 1 mm: 


6x — : 
12x HH 


25x = 


50x 
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Tafel 1 

Abb. 1, 2: Hippotion eson (CRAMER, 1779), GP 3768 a, Afrika, Kamerun, Kamerungebirge, 400-1000 
m, Mai 1988, G. Pross leg., EMEM. 

Abb. 1: Genital mit Valve und Aedoeagus. Vergrößerung: 12 x. 

Abb. 2: Genital lateral, eine Valve entfernt, uneingebettet. Vergrößerung: 12 x. 
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Tafel 2 

Abb. 1, 2: Hippotion eson (CRAMER, 1779) 

Abb. 1: GP 3769 ¢, Afrika, Kamerun, Kamerungebirge, 400-1000 m, Mai 1988, G. Pross leg., EMEM. 
Abb. 1: Genital mit Valve und Aedoeagus. Vergrößerung: 12 x. 

Abb. 2: GP 3770¢, Afrika, Kamerun, Kamerungebirge, 400-1000 m, Mai 1988, G. Pross leg., EMEM. 
Genital lateral, eine Valve entfernt, uneingebettet. Vergrößerung: 12 x. 
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Tafel 3 

Abb. 1-3: Hippotion eson (CRAMER, 1779) , GP 3770 , Afrika, Kamerun, Kamerungebirge, 400-1000 
m, Mai 1988, G. Pross leg., EMEM. 

Abb. 1: Genital mit Valve und Aedoeagus. Vergrößerung: 12 x. 

Abb. 2, 3: Aedoeagusspitze mit evertierter Vesica von zwei Seiten, uneingebettet. VergroBerung: 12 x. 


378 





Tafel 4 


Abb. 1, 2: Hippotion gracilis (BUTLER, 1875), GP 3374 #, Cameroun, Ndom, July 1993, J.C. THIBAND 
leg., EMEM. 

Abb. 1: Genital mit Valve und Aedoeagus. Vergrößerung: 12x. 

Abb. 2, 3: Aedoeagusspitze mit evertierter Vesica, uneingebettet. Vergrößerung: 12 x. 
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Tafel 5 

Abb. 1-4: Hippotion gracilis (BUTLER, 1875), GP 3767 #, Mauritius, 6 m, Black River district, Le 
Morne Village, 20.28.802 S, 57.20.691 E, 15.VI.2003, M. LUNGER leg., EMEM. 

Abb. 1: Genital mit Valve und Aedoeagus. Vergrößerung: 12x. 

Abb. 2, 3: Aedoeagusspitze mit evertierter Vesica von zwei Seiten, uneingebettet. Vergrößerung: 12 x. 
Abb. 4: Genital lateral, eine Valve entfernt, uneingebettet. Vergrößerung: 12 x. 
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Tafel 6 

Abb. 1-3: Hippotion gracilis (BUTLER, 1875), GP 3776 @, Afrika, Togo, coll. MORETTO, EMEM. 

Abb. 1: Genital mit Valve und Aedoeagus. Vergrößerung: 12 x. 

Abb. 2, 3: Aedoeagusspitze mit evertierter Vesica von zwei Seiten, uneingebettet. Vergrößerung: 12 x. 
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Tafel 7 

Abb. 1, 2: Hippotion gracilis (BUTLER, 1875), GP 3778 &, Afrika, Togo, coll. Moretro, EMEM. 
Abb. 1: Genital mit Valve und Aedoeagus. Vergrößerung: 12 x. 

Abb. 2: Aedoeagusspitze mit evertierter Vesica, uneingebettet. Vergrößerung: 12 x. 
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Tafel 8 

Abb. 1-4: Hippotion gracilis (BUTLER, 1875), GP 4163 Í, Madagascar, Ibitz, 30 km S Antsirabe, 23.- 
27.1.2004, S. Murzin & A. SHAMAEV leg., coll. A. BERGMANN, EMEM. 

Abb. 1: Genital mit Aedoeagus und Valve. Vergrößerung: 12 x. 

Abb. 2: Aedoeagus, uneingebettet. Vergrößerung: 12 x. 

Abb. 3: Aedoeagusspitze mit evertierter Vesica, uneingebettet. Vergrößerung: 12 x. 

Abb. 4: Aedoeagusspitze, eingebettet. Vergrößerung: 25 x. 
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Tafel 9 
Abb. 1-5: Hippotion gracilis (BUTLER, 1875), GP 4230 a, Gebel Elba, EMEM,. 

Abb. 1: Genital mit Valve und Aedoeagus. Vergrößerung: 12 x. Abb. 2: Aedoeagus, uneingebettet. 
Vergrößerung: 12 x. Abb. 3: Aedoeagusspitze mit evertierter Vesica, uneingebettet. Vergrößerung: 12 
x. Abb. 4, 5: Laterale Aufsicht auf die Segelschuppen (sound scales) von zwei Seiten, uneingebettet. 
Vergrößerung: 25 x. 
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Tafel 10 

Abb. 1-9: Segelschuppen (sound scales) der Gg. VergrölBerung: 50 x. 

Abb. 1-3, 8, 9: Hippotion gracilis (BUTLER, 1875), GP 3767, 3774, 3776, 4163, 4230. 
Abb. 5-7: Hippotion eson (CRAMER, 1779), Abb. 4-6: GP 3769; Abb. 7: GP 3770. 
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Tafel 11 


Abb. 1-6: Aufsicht auf das uneingebettete S-Genital. Vergrößerung: 12x. 
Abb. 1, 2, 5, 6: Hippotion gracilis (BUTLER, 1875), GP 3767, 3778, 4163, 4230. 
Abb. 3, 4: Hippotion eson (CRAMER, 1779), GP 3768, 3770. 


386 

















NE AN, 

Í A Fr 

4 } if i bff} r H 
a“ í CME ENAN 

k k Tf dl 4 á j 


PR Jii 


Tafel 12 

Abb. 1-9: Sacculus mit Fortsatz. Vergrößerung: 25 x. 

Abb. 1-4, 8, 9: Hippotion gracilis (BUTLER, 1875), GP 3767, 3774, 3776, 3778, 4163 (Abb. 8, 9). 
Abb. 5-7: Hippotion eson (CRAMER, 1779), GP 3768, 3769, 3770. 
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Tafel 13 

Abb. 1-9: Aedoeagusspitze, eingebettet. Vergrößerung: 50 x. 

Abb. 1-4, 8, 9: Hippotion gracilis (BUTLER, 1875), GP 3767, 3774, 3776, 3778, 4163, 4230. 
Abb. 5-7: Hippotion eson (CRAMER, 1779), GP 3768, 3769, 3770. 
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Tafel 14 
Abb. 1, 2: Hippotion eson (CRAMER, 1779), GP 3771 9, Afrika, Kamerun, Ecombité/ Mbalmay, 
November 2001, local people leg., EMEM. Genital, uneingebettet und eingebettet. Vergrößerung: 6x. 
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Tafel 15 


Abb. 1-3: Hippotion eson (CRAMER, 1779), GP 3772 2, Kamerun, ex coll. Kadner, EMEM. 
Abb. 1: Genital, eingebettet. Vergrößerung: 6 x. 
Abb. 2, 3: Bursablse von zwei Ansichten, uneingebettet. Vergrößerung: 6 x. 
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Tafel 16 
Abb. 1, 2: Hippotion eson (CRAMER, 1779), GP 3775 2, Afrika, Togo, coll. Moretro, EMEM. 
Genital, uneingebettet und eingebettet. Vergrößerung: 6 x. 
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Tafel 17 

Abb. 1-5: Hippotion gracilis (BUTLER, 1875) (= Holotypus von Hippotion eson luridus GEHLEN, 1944), 
GP 4168 9, („Insel Réunion.“}, ZSM. 

Abb. 1, 2: Genital, uneingebettet und eingebettet. VergröBerung: 6 x. 

Abb. 3: Detailvergrößerung vom Signum. Vergrößerung: 25 x. 

Abb. 4: Colliculum mit Ovipositor, uneingebettet. Vergrößerung: 12 x. 

Abb. 5: Colliculum mit Subgenitalring, eingebettet. Vergrößerung: 12 x. 
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Tafel 18 

Abb. 1-4: Hippotion gracilis (BUTLER, 1875) 

Abb. 1, 2: GP 3773 9, Cameroun, Ndom, J. C. THIBAND leg., EMEM. Genital, uneingebettet und 
eingebettet. Vergrößerung: 6 x. 

Abb. 3, 4: GP 3777 a, Afrika, Togo, coll. MORETTO, EMEM. Genital, uneingebettet und eingebettet. 
Vergrößerung: 6 x. 
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Tafel 19 

Abb. 1-4: Hippotion gracilis (BUTLER, 1875), GP 4229 9, Gebel Elba, EMEM. 
Abb. 1, 2: Genital, uneingebettet und eingebettet. Vergrößerung: 6 x. 

Abb. 3: Bursablase mit Signum. Vergrößerung: 12x. 

Abb. 4: Colliculum mit Subgenitalring, eingebettet. Vergrößerung: 12 x. 
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Tafel 20 Cun 
Abb. 1-6: Hippotion gracilis (BUTLER, 1875), GP 4231 9, Madagaskar, Umgebung der Siedlung 
Ranoafana, 45 km nordöstlich der Stadt Fianarantsoa, h = 900 m, LF, 21°15°03” s.Br., 47°27°04” 
ö.L., 16.-22. November 2003, leg. S. Murzin & A. Shamaev, Coll. A. BERGMANN. 

Abb. 1, 2: Genital, uneingebettet und eingebettet. Vergrößerung: 6 x. 

Abb. 3: Colliculum mit Subgenitalring, eingebettet. Vergrößerung: 12 x. 

Abb. 4: Colliculum mit Übergang zur Bursa, uneingebettet. Vergrößerung: 12 x. 

Abb. 5: Signum. Vergrößerung: 12 x. 

Abb. 6: Detailvergrößerung vom Signum. Vergrößerung: 50 x. 
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Tafel 21 

Abb. 1-5: Colliculum mit Subgenitalring, eingebettet. Vergrößerung: 12 x. 
Abb. 1-3: Hippotion eson (Cramer, 1779), GP 3771, 3772, 3775. 

Abb. 4, 5: Hippotion gracilis (BUTLER, 1875), GP 3773, 3777. 
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Tafel 22 

Abb. 1-7: DetailvergröBerung vom Signum. Vergrößerung: 50 x. 

Abb. 1-3: Hippotion eson (CRAMER, 1779), GP S771, 50125 3172. 

Abb. 4-7: Hippotion gracilis (BUTLER, 1875), GP 3773, 3777, 4168, 4229. 
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Neue Entomologische Nachrichten 59: 370-400, Marktleuthen 


Farbtafel 34 


EITSCHBERGER, U.: Hippotion eson auct. (nec CRAMER, 1779): Ein Artenkomplex? 
(Lepidoptera, Sphingidae). - Neue Ent. Nachr. 59: 370-397, Marktleuthen. 


Abb, 1, la: Hippotion eson (CRAMER, 1779) &, Spannweite: 8,05 cm, Afrika, Kamerun, 
Kamerungebirge, 400-1000 m, Mai 1988, G. Pross leg., EMEM. 


Abb. 2, 2a: Hippotion gracilis (BUTLER, 1875) stat. rev., Spannweite: 6,6 cm, Cameroun, Ndom, 
July 1993, J. C. THrBanp leg., EMEM. 


EITSCHBERGER, U. & A. SALDAITIS: Hyles deserticola (STAUDINGER, 1901) auf der Kanaren-Insel 
Fuerteventura (Lepidoptera, Sphingidae). - Neue Ent. Nachr. 59: 398-400, Marktleuthen. 


Abb. 3, 3a: Hyles tithymali (BoisDuvAL, 1834) 9, Fuerteventura, Jandia Playa, Hotelanlage Faro 
Jandia, 1.-16.11.2004, F. Horer leg., EMEM. 


Abb. 4, 4a: Hyles tithymali (BoıspuvaAL, 1834) 2, Fuerteventura, Jandia Playa, Hotelanlage Faro 
Jandia, 1.-16.11.2004, F. Horer leg., EMEM. 


Abb. 5, 5a: Hyles deserticola (STAUDINGER, 1901) 9, Fuerteventura, Jandia Playa, Hotelanlage 
Faro Jandia, 1.-16.11.2004, F. Horer leg., EMEM. 


Abb. 6, 6a: Hyles deserticola (STAUDINGER, 1901) 2, Fuerteventura, Jandia Playa, Hotelanlage 
Faro Jandia, 1.-16.11.2004, F. Horer leg., EMEM. 


Fotos: Hez PEKS. 
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Farbtafel 34 
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